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1. Veranlassung

Von der Raiffeisen Centralheide eG, Soltau, vertreten durch 

die Hartmann Architektur GmbH, Hannover, wurde unser Büro 

mit der Durchführung von Baugrunduntersuchungen auf dem 

Grundstück An der L160 in 29664 Walsrode westlich OT Kirch-

boitzen beauftragt. Veranlassung der Erstellung des Gutach-

tens ist die geplante Errichtung einer landwirtschaftlichen 

Geschäftsstelle durch die Raiffeisen Centralheide eG auf dem 

Grundstück. Zur Erkundung der Baugrundverhältnisse im Unter-

suchungsgebiet wurden durch unser Büro insgesamt 38 Ramm-

kernsondierungen bis maximal 8 m Tiefe abgeteuft. 

In diesem Gutachten erfolgen eine Darstellung der erkundeten 

Baugrundverhältnisse und der hydrogeologischen Gegebenheiten 

des Standortes sowie eine Empfehlung zur Gründung der ein-

zelnen geplanten Bauwerke und zur Versickerung des Nieder-

schlagswassers. 

2. Lage und Morphologie und geplante Nutzung des Untersu-
chungsgebietes

Das Untersuchungsgebiet liegt im Bereich der Flur 4 der Ge-

markung Groß Eilstorf auf der Südseite der L160 westlich von 

Kirchboitzen. Es liegt im Bereich eines geplanten vorhaben-

bezogenen Bebauungsplans mit einer Gesamtfläche von ca. 

63.500 m2 (s. Anlage 3.1 Übersichtsplan des Untersuchungsge-

bietes). Der Bereich der geplanten landwirtschaftlichen Ge-

schäftsstelle (I. Bauabschnitt) umfasst eine Fläche von ca. 

17.400 m2. Östlich angrenzend liegt die Ausgleichsfläche 1 

mit einer Größe von ca. 14.100 m2, auf der eine Regenrück-

haltung bzw. Niederschlagsversickerung geplant ist. 
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Bei dem Untersuchungsgebiet handelt es sich um eine land-

wirtschaftliche Fläche (Acker), die derzeit genutzt wird. 

Morphologisch handelt es sich um eine weitgehend ebene Flä-

che, die von Westen nach Osten um ca. 0,5 bis 0,9 m abfällt. 

In Nord-Süd-Richtung gibt es nur geringe Höhenunterschiede. 

Es wurden insgesamt 38 Rammkernsondierungen zur Erkundung 

der Baugrundeigenschaften im Bereich der geplanten Gebäude- 

und Freiflächen platziert und bis in Endtiefen zwischen 2 m 

(Außenflächen) und maximal 8 m (Annahmegruben) unter GOK ab-

geteuft. Alle Sondierungen wurden in ihrer Lage und Höhe 

eingemessen. Die gemessenen Höhen der Bohransatzpunkte lie-

gen zwischen 0,22 und 1,10 m unter Bezugspunkt (Grenzstein 

nordwestliche Grundstücksecke an der L160; Lage s. Anlage 

3.2). Die Rammkernsondierungen wurden in folgenden Bereichen 

durchgeführt (Lage s. Anlage 3.3): 

Tankstelle: Sondierungen S 1 - S 3 

Waschplatz: Sondierungen S 4 - S 6 

Büro-/Lagergebäude: Sondierungen S 7 - S 11 

Lagerhalle: Sondierungen S 12 - S 16 

Flüssigdüngerlager: Sondierungen S 17, S 18 

LKW-Waagen: Sondierungen S 19 - S 22 

Annahmegruben: Sondierungen S 23 - S 26 

Silos: Sondierungen S 27 - S 31 

Müllcontainerplatz: Sondierung S 32 

Verkehrsflächen: Sondierungen S 33 - S 36 

Regenrückhaltung: Sondierungen S 37, S 38 
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3. Der Baugrund

3.1 Baugrunderkundungen

Zur Erkundung der Bodenbeschaffenheit und zur Entnahme von 

Bodenproben wurden im Zeitraum vom 13. bis 17.01.2014 die 

Rammkernsondierungen S 1 bis S 38 (s. Anlage 3.3: Lage der 

Bohransatzpunkte) bis in eine Tiefe von 2 m bis maximal 8 m 

unter Geländeoberkante (GOK) abgeteuft und die geologischen 

Profile gemäß der DIN 4023 aufgenommen. 

Die Ergebnisse der Baugrunduntersuchungen werden nachfolgend 

dargestellt. 

3.2 Geologischer Überblick über das Untersuchungsgebiet

Laut der geologischen Übersichtskarte von Deutschland, Blatt 

CC 3118 Hamburg-West, herausgegeben von der Bundesanstalt 

für Geowissenschaften und Rohstoffe, Hannover 1976, Maßstab 

1: 200.000, stehen im Untersuchungsgebiet oberflächennah 

saalekaltzeitliche Grundmoräne (Geschiebemergel) des Drent-

he-Stadiums in Form von tonig-sandig-kiesigem Schluff an. 

3.3 Geologische Ergebnisse der Bodenuntersuchungen

Die Untersuchungen haben für das gesamte Untersuchungsgebiet 

den nachfolgend dargestellten Bodenaufbau ergeben: 

An der Geländeoberfläche steht ein 0,4 bis 0,6 m mächtiger, 
sandiger, humoser, schwach kiesiger, steiniger Mutterboden-
horizont in lockerer Lagerung an. Der Mutterbodenhorizont 
ist teilweise stark vernässt und aufgeweicht. 

Unterhalb des Mutterbodenhorizontes sind teilweise gering-
mächtige (0,3 bis 1,0 m mächtig) erdfeuchte bis nasse, 
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schlufffreie, mittelsandige, schwach kiesige, schwach stei-
nige Feinsande in lockerer bis mitteldichter Lagerung ausge-
bildet. 

Unterhalb der schlufffreien Feinsande bzw. direkt unterhalb 
des Mutterbodenhorizontes folgen in allen Rammkernsondierun-
gen erdfeuchte, mittelsandige, schluffige, schwach kiesige, 
schwach steinige Feinsande (verlehmte Geschiebemergel) in 
mitteldichter Lagerung. Ab 2 m Tiefe ist ein zunehmender 
Tonanteil und Kalkgehalt zu verzeichnen. Bei einem hohen 
Schluff- und Tonanteil sind die tieferen Geschiebemergelho-
rizonte weich bis steif ausgebildet. 

Im südwestlichen Teil des Untersuchungsgebietes wurden ab 4 
bis 5 m unter GOK bis in die Endtiefe von 6 m unter GOK 
feinsandige bis tonige, mittelsandige, schwach kiesige, 
schwach steinige Schluffe in weicher bis steifer Konsistenz 
angetroffen. 

3.4. Organoleptische Ansprache der Bodenproben

Die organoleptische Ansprache (Farbe, Aussehen, Geruch) der 

Bodenproben vor Ort ergab keine Hinweise auf Verunreinigun-

gen des Bodens, Auffüllungen oder anthropogene, bodenfremde 

Beimengungen. Es handelt sich um Mutterboden und geogenen 

Geschiebelehm/Geschiebemergel. 

3.5. Bodenmechanische Kennwerte

Nach den Ergebnissen der Bodenansprache, der Laborversuche 

sowie hinreichend bekannter Erfahrungswerte geologisch ver-

gleichbarer Böden können für die oberflächennah anstehenden 

Bodenarten folgende Bodenklassen, Bodengruppen und Boden-

kennwerte (Rechenwerte) angegeben werden:  

1. Mutterboden: (dunkelbraun gekennzeichnet) 

Mutterboden, feinsandig, mittelsandig, schwach kiesig, 
steinig, humos, Pflanzenreste 
Bodengruppe nach DIN 18196:  OH 
Bodenklasse nach DIN 18300:  2 
Frostempfindlichkeitsklasse: F 3 
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nach ZTVE-StB 94 
Lagerungsdichte:    locker 
Wichte des feuchten Bodens:  γ =  14 kN/m3 

Reibungswinkel:    φ́  =  15 o 

Kohäsion:     C´ =  0 kN/m2 

Steifemodul:     Es =  2 - 5 MN/m2 

2. Feinsande, mittelsandig: (braun gekennzeichnet) 

Feinsand, mittelsandig, schwach kiesig, schwach steinig 
Bodengruppe nach DIN 18196:  SW 
Bodenklasse nach DIN 18300:  3 
Frostempfindlichkeitsklasse: F 1 
nach ZTVE-StB 94 
Lagerungsdichte:    locker - mitteldicht 

Wichte des feuchten Bodens:  γ =    18 - 19 kN/m
3

Reibungswinkel:    φ́  =   30 - 32,5o 

Steifemodul:     Es =    20 - 80 MN/m
2

3. Feinsande, mittelsandig, schluffig: (braun gekenn-
zeichnet) 

Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig bis schluffig, 
schwach kiesig, schwach steinig (Geschiebelehm) 
Bodengruppe nach DIN 18196:  SU* 
Bodenklasse nach DIN 18300:  4 
Frostempfindlichkeitsklasse: F 3 
nach ZTVE-StB 94 
Lagerungsdichte:    locker bis mitteldicht 

Wichte des feuchten Bodens:  γ =  18 - 19 kN/m3 

Reibungswinkel:    φ́  =  30 - 32,5 o 

Steifemodul:     Es =  15 - 50 MN/m2

4. Feinsande, mittelsandig, schluffig, schwach tonig: (braun 
gekennzeichnet) 

Feinsand, mittelsandig, schluffig, schwach tonig, schwach 
kiesig, schwach steinig (Geschiebemergel) 
Bodengruppe nach DIN 18196:  SU* 
Bodenklasse nach DIN 18300:  4 
Frostempfindlichkeitsklasse: F 3 
nach ZTVE-StB 94 
Lagerungsdichte:    mitteldicht 

Wichte des feuchten Bodens:  γ =  20 kN/m3 

Reibungswinkel:    φ́  =  32,5 o 

Steifemodul:     Es =  25 - 40 MN/m2
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5. Schluff, feinsandig bis tonig, mittelsandig, schwach 
kiesig, schwach steinig: (oliv gekennzeichnet) 

Schluff, feinsandig bis tonig, mittelsandig, schwach 
kiesig, schwach steinig (Geschiebemergel) 
Bodengruppe SU* bis UM nach DIN 18196 
Bodenklasse 4 nach DIN 18300 
Frostempfindlichkeitsklasse F 3 nach ZTVE-StB 94 

Konsistenz:     weich bis steif 

Wichte des feuchten Bodens:  γ =  19 - 20,5 kN/m3

Reibungswinkel:    φ́  =  22,5 - 27,5 o

Kohäsion:     C´ =  0 - 25 kN/m2

Steifemodul:     Es =  5 - 20 MN/m2

Die angegebenen Werte gelten für die beschriebenen Bodenar-

ten im ungestörten Zustand, d.h. ohne baustellenbedingte 

Auflockerungen oder Vernässungen. Die anstehenden Böden sind 

stark wasserempfindlich und bei den Erdarbeiten gegen Ver-

nässung zu schützen.
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4.  Grundwasser

4.1 Hydrogeologische Gegebenheiten

Die erbohrten Sedimente sind erdfeucht bis nass ausgebildet. 

Der an der Geländeoberfläche anstehende Mutterboden ist 

teilweise stark vernässt. Die in einem Teil der Sondierungen 

unterhalb des Mutterbodenhorizontes erbohrten, schlufffreien 

Feinsande sind oberflächennah nass und zur Tiefe hin zuneh-

mend erdfeucht ausgebildet. Die liegend bis in die Endtiefe 

von 8 m unter GOK anstehenden Feinsande und Schluffe (Ge-

schiebelehm/Geschiebemergel) sind überwiegend erdfeucht aus-

gebildet. 

Der Mutterbodenhorizont sowie die teilweise liegend anste-

henden, schlufffreien Feinsande sind im Bereich der Sondie-

rungen S 2, S 3, S 5, S 7, S 10, S 17, S 18, S 20, S 21, S 

31 und S 32 in Tiefen zwischen GOK und 1,5 m unter GOK Stau-

wasser führend. Die liegend erbohrten Geschiebelehme/Ge-

schiebemergel sind nicht Stauwasser führend. Bis in die End-

tiefe von 8 m unter GOK ist kein Grundwasserleiter ausgebil-

det, sodass bis in 8 m Tiefe kein dauerhaftes Grundwasser 

vorhanden ist. 

Nach Aussagen des Pächters des Grundstücks ist nur der nörd-

liche Teil des Grundstücks parallel zur L160 drainiert. Die 

Drainage entwässert in Richtung der nordöstlichen Grund-

stücksecke. Hier befindet sich die nächstgelegene Vorflut, 

ein Wassergraben, der zunächst parallel zur L160 nach Osten 

verläuft, um dann die L160 nach Norden zu queren und das Ge-

biet Richtung Norden zu entwässern. 
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4.2 Versickerung des Niederschlagwassers

Östlich angrenzend an die geplante landwirtschaftliche Ge-

schäftsstelle liegt die Ausgleichsfläche 1 mit einer Größe 

von ca. 14.100 m2, auf der eine Regenrückhaltung bzw. Nie-

derschlagsversickerung geplant ist. Die heutige Geländeober-

fläche weist ein leichtes Gefälle vom Baubereich zur Aus-

gleichsfläche hin auf. 

Im Bereich der Ausgleichsfläche 1 wurden die Rammkernsondie-

rungen S 37 und S 38 bis in 4 m Tiefe abgeteuft. An der Ge-

ländeoberfläche steht ein 0,4 bis 0,5 m mächtiger, sandiger, 

humoser, schwach kiesiger, steiniger Mutterbodenhorizont in 

lockerer Lagerung an. Unterhalb des Mutterbodenhorizontes 

folgen erdfeuchte, mittelsandige, schluffige, schwach kiesi-

ge, schwach steinige Feinsande (verlehmte Geschiebemergel) 

in mitteldichter Lagerung. Ab 2 m Tiefe weisen die Feinsande 

einen geringen Tonanteil auf. 

Die unterhalb des Mutterbodenhorizontes ab 0,4 bis 0,5 m 

Tiefe anstehenden Feinsande (Schichten 3 und 4) sind als mä-

ßig durchlässig anzusprechen und für die Niederschlagsversi-

ckerung nur bedingt geeignet. Eine teilweise Versickerung 

der Niederschläge von den Dach- und Hofflächen der geplanten 

landwirtschaftlichen Geschäftsstelle ist möglich. Der Be-

reich der Ausgleichsfläche 1 sollte großflächig als Versi-

ckerungsmulde/Rückhaltebecken ausgebildet und über einen 

Überlauf an die an die nordöstliche Grundstücksgrenze an-

grenzende Vorflut (Graben) angeschlossen werden. Für die Be-

messung der Versickerungsanlagen kann ein Durchlässigkeits-

beiwert Kf von 1x10
-6 m/s angesetzt werden. 
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Eine Versickerung der Niederschläge von den Verkehrsflächen 

und Dachflächen ist nach der ATV A 138 im Untersuchungsge-

biet bedingt möglich. Für die Versickerung der Niederschläge 

ist eine entsprechende Planung/Berechnung erforderlich. 

4.3 Betonaggressivität

Die Gründungstiefe der geplanten Bauwerke liegt zwischen 0,8 

und 7,5 m unter GOK im Bereich der anstehenden Feinsande und 

Schluffe (Geschiebemergel). Die Geschiebemergel weisen zur 

Tiefe hin einen zunehmenden Kalkgehalt und somit einen pH-

Wert im basischen Bereich (> 8) auf. Bei derartigen pH-

Werten kann keine Kalklösung des Betons stattfinden. 

Im Baubereich wurde nur oberflächennah etwas Stauwasser an-

getroffen. Bis in die erbohrte Endtiefe von 8 m unter GOK 

ist kein Grundwasserleiter ausgebildet. Es ist nicht mit dem 

Auftreten von betonaggressivem Grundwasser im Sinne der DIN 

4030 im Bereich der geplanten Bauwerksgründungen zu rechnen. 
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5.  Beurteilung des Baugrundes

Die Ergebnisse der Bodenuntersuchungen im Bereich der ge-

planten landwirtschaftlichen Geschäftsstelle der Raiffeisen 

Centralheide eG auf dem Grundstück an der L160 westlich 

29664 Walsrode OT Kirchboitzen lassen sich im Hinblick auf 

die Beurteilung der Baugrundeigenschaften wie folgt zusam-

menfassen: 

An der Geländeoberfläche steht ein 0,4 bis 0,6 m mächtiger, 
sandiger, humoser, schwach kiesiger, steiniger Mutterboden-
horizont in lockerer Lagerung an. Der Mutterbodenhorizont 
ist teilweise stark vernässt und aufgeweicht. Unterhalb des 
Mutterbodenhorizontes sind teilweise geringmächtige (0,3 bis 
1,0 m mächtig) erdfeuchte bis nasse, schlufffreie, mittel-
sandige, schwach kiesige, schwach steinige Feinsande in lo-
ckerer bis mitteldichter Lagerung ausgebildet. Unterhalb der 
schlufffreien Feinsande bzw. direkt unterhalb des Mutterbo-
denhorizontes folgen in allen Rammkernsondierungen erdfeuch-
te, mittelsandige, schluffige, schwach kiesige, schwach 
steinige Feinsande (verlehmte Geschiebemergel) in mittel-
dichter Lagerung. Ab 2 m Tiefe ist ein zunehmender Tonanteil 
und Kalkgehalt zu verzeichnen. Bei einem hohen Schluff- und 
Tonanteil sind die tieferen Geschiebemergelhorizonte weich 
bis steif ausgebildet. Im südwestlichen Teil des Untersu-
chungsgebietes wurden ab 4 bis 5 m unter GOK bis in die End-
tiefe von 6 m unter GOK feinsandige bis tonige, mittelsandi-
ge, schwach kiesige, schwach steinige Schluffe in weicher 
bis steifer Konsistenz erbohrt. 

Die erbohrten Sedimente sind erdfeucht bis nass ausgebildet. 
Der an der Geländeoberfläche anstehende Mutterboden ist 
teilweise stark vernässt. Der Mutterbodenhorizont sowie die 
teilweise liegend anstehenden, schlufffreien Feinsande sind 
im Bereich der Sondierungen S 2, S 3, S 5, S 7, S 10, S 17, 
S 18, S 20, S 21, S 31 und S 32 in Tiefen zwischen GOK und 
1,5 m unter GOK Stauwasser führend. Die liegend erbohrten 
Geschiebelehme/Geschiebemergel sind nicht Stauwasser füh-
rend. Bis in die Endtiefe von 8 m unter GOK ist kein Grund-
wasserleiter ausgebildet. Dauerhaftes Grundwasser ist bis 8 
m Tiefe nicht vorhanden. 
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5.1 Herrichtung der Baufläche

Zur Erschließung der Fläche für die Bauarbeiten sind vorbe-

reitende Arbeiten notwendig: 

Aufgrund der Bodenverhältnisse sollte die Durchführung der 

Erdbauarbeiten bei trockenen Witterungsverhältnissen/im Som-

mer erfolgen. Die anstehenden Sedimente weisen eine hohe 

Vernässungsempfindlichkeit auf und sind nicht oder nur mit 

Vorsicht befahrbar. Der an der Geländeoberfläche anstehende 

Mutterboden ist nicht tragfähig. Die liegend anstehenden 

Feinsande sind teilweise locker gelagert bzw. aufgeweicht 

und weisen in diesen Bereichen keine ausreichende Tragfähig-

keit auf. 

Zunächst sollte der Mutterbodenhorizont (d = 0,4 - 0,6 m) im 

Bereich des Bauabschnitts I vollständig abgetragen werden. 

Beim Antreffen tiefergründig aufgeweichter Bereiche in dem 

liegenden Geschiebelehm sollten diese ebenfalls abgetragen 

werden. Das erstellte Rohplanum sollte sofort mit einer aus-

reichend starken Schicht von mindestens 0,4 m aus Natur-

schotter oder Recyclingmaterial (0/45 bzw. 0/56) als Frost-

schutzschicht abgedeckt werden. Eine dynamische Verdichtung 

des Bodens sollte vermieden werden. Im Bereich der zu befes-

tigenden Verkehrsflächen ist gemäß ZTVE-StB auf dem Erdpla-

num ein Verformungsmodul von 45 MN/m² nachzuweisen. Sollte 

für das Erdplanum der o. g. Wert nicht erreicht werden, so 

ist in den betroffenen Bereichen das oberflächennahe Mate-

rial zusätzlich in einer Stärke von mindestens 0,3 m gegen 

Schottermaterial auszutauschen. 
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Nach Herstellung der Schotterfläche kann die Fläche für die 

weiteren Tiefbauarbeiten befahren werden. 

5.2 Büro-/Lagergebäude

Bei einer Flachgründung ausgehend von dem heutigen Gelände-

niveau liegt die Gründungsebene für die Einzel- und Strei-

fenfundamente des geplanten, teilweise zweigeschossigen Bü-

ro-, Labor- und Lagergebäudes bei ca. 0,8 bis 1,0 m Grün-

dungstiefe im Bereich der schluffigen Feinsande (Geschiebe-

lehme). Die in der Gründungsebene anstehenden Geschiebelehme 

weisen im unvernässten Zustand eine ausreichende Tragfähig-

keit auf. 

Zur Lastverteilung und Baugrundverbesserung sollte die Grün-

dung der Einzel- und Streifenfundamente auf einem lastver-

teilenden Polster aus z.B. Schotter/Recycling mit einer 

Mächtigkeit von d > 0,3 m und einem seitlichen Überstand von 

0,3 m erfolgen. Der Aushub der Fundamentgruben sollte von 

dem im Vorfeld (s. Kap. 5.1) erstellten Schotterplanum aus 

erfolgen. 

Für die Bemessung der Einzel- und Streifenfundamente kann 

bei der oben angegebenen Gründung auf OK Schotterpolster 

entsprechend der DIN EN 1997-1, Ausgabe 2009-09 EUROCODE 7, 

ein Bemessungswert des Sohlwiderstandes von 

σσσσR,d. = 350 kN/m
2 

angesetzt werden. Bei einer derartigen Gründung ist mit Set-

zungsunterschieden von s = 0,5 bis 1,0 cm zu rechnen. Eine 

danach geplante Gründung ist hinsichtlich der Standsicher-
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heit und zu erwartender Setzungen sowie Setzungsunterschiede 

zu prüfen. 

Die Gründung der Gebäudesohle kann auf dem im Vorfeld er-

stellten Schotterplanum erfolgen. Bei einer Berechnung der 

Gründung nach dem Bettungsmodulverfahren kann auf OK Schot-

terplanum ein Bettungsmodul von Ks= 40 MN/m
3 angesetzt wer-

den.  

5.3 Lagerhalle 

Bei einer Flachgründung ausgehend von dem heutigen Gelände-

niveau liegt die Gründungsebene für die Einzel- und Strei-

fenfundamente der geplanten Lagerhalle bei ca. 0,8 bis 1,0 m 

Gründungstiefe im Bereich der schluffigen Feinsande (Ge-

schiebelehme). Die in der Gründungsebene anstehenden Ge-

schiebelehme weisen im unvernässten Zustand eine ausreichen-

de Tragfähigkeit auf. 

Zur Lastverteilung und Baugrundverbesserung sollte die Grün-

dung der Einzel- und Streifenfundamente auf einem lastver-

teilenden Polster aus z.B. Schotter/Recycling mit einer 

Mächtigkeit von d > 0,3 m und einem seitlichen Überstand von 

0,3 m erfolgen. Der Aushub der Fundamentgruben sollte von 

dem im Vorfeld erstellten Schotterplanum aus erfolgen. 

Für die Bemessung der Einzel- und Streifenfundamente kann 

bei der oben angegebenen Gründung auf OK Schotterpolster 

entsprechend der DIN EN 1997-1, Ausgabe 2009-09 EUROCODE 7, 

ein Bemessungswert des Sohlwiderstandes von 

σσσσR,d. = 350 kN/m
2 
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angesetzt werden. Bei einer derartigen Gründung ist mit Set-

zungsunterschieden von s = 0,5 bis 1,0 cm zu rechnen. Eine 

danach geplante Gründung ist hinsichtlich der Standsicher-

heit und zu erwartender Setzungen sowie Setzungsunterschiede 

zu prüfen. 

Die Gründung der Gebäudesohle kann auf dem im Vorfeld er-

stellten Schotterplanum erfolgen. Bei einer Berechnung der 

Gründung nach dem Bettungsmodulverfahren kann auf OK Schot-

terplanum ein Bettungsmodul von Ks= 40 MN/m
3 angesetzt wer-

den.  

5.4 Tankstelle 

Bei einer Flachgründung ausgehend von dem heutigen Gelände-

niveau liegt die Gründungsebene für die Dachstützenfundamen-

te der geplanten Tankstelle bei ca. 0,8 bis 2,0 m Gründungs-

tiefe im Bereich der schluffigen Feinsande (Geschiebelehme). 

Die in der Gründungsebene anstehenden Geschiebelehme weisen 

im unvernässten Zustand eine ausreichende Tragfähigkeit auf. 

Zur Lastverteilung und Baugrundverbesserung sollte die Grün-

dung der Dachstützenfundamente auf einem lastverteilenden 

Polster aus z.B. Schotter/Recycling mit einer Mächtigkeit 

von d > 0,4 m und einem seitlichen Überstand von 0,4 m er-

folgen. Der Aushub der Fundamentgruben sollte von dem im 

Vorfeld erstellten Schotterplanum aus erfolgen. 

Für die Bemessung der Dachstützenfundamente kann bei der 

oben angegebenen Gründung auf OK Schotterpolster entspre-
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chend der DIN EN 1997-1, Ausgabe 2009-09 EUROCODE 7, ein Be-

messungswert des Sohlwiderstandes von 

σσσσR,d. = 350 kN/m
2 

angesetzt werden. Bei einer derartigen Gründung ist mit Set-

zungsunterschieden von s = 0,5 bis 1,0 cm zu rechnen. Eine 

danach geplante Gründung ist hinsichtlich der Standsicher-

heit und zu erwartender Setzungen sowie Setzungsunterschiede 

zu prüfen. 

Die Gründung der flüssigkeitsdichten Fahrbahn kann auf dem 

im Vorfeld erstellten Schotterplanum erfolgen. Bei einer Be-

rechnung der Gründung nach dem Bettungsmodulverfahren kann 

auf OK Schotterplanum ein Bettungsmodul von Ks= 40 MN/m
3 an-

gesetzt werden. 

Im Bereich der geplanten Erdtanks der Tankstelle stehen zwi-

schen 0,7 und 5 m unter GOK erdfeucht ausgebildete Geschie-

belehme/Geschiebemergel an. Die Geschiebemergel weisen auf-

grund des bindigen Anteils eine geringe Durchlässigkeit auf. 

Es ist mit der Ausbildung von Stauwasser im Bereich der 

Tankgruben zu rechnen. Für die Erdtanks ist eine Auftriebs-

sicherung vorzusehen. 

5.5 Waschplatz 

Die Gründung des flüssigkeitsdichten Waschplatzes kann auf 

dem im Vorfeld erstellten Schotterplanum erfolgen. Bei einer 

Berechnung der Gründung nach dem Bettungsmodulverfahren kann 

auf OK Schotterplanum ein Bettungsmodul von Ks= 40 MN/m
3 an-

gesetzt werden. 
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5.6 Flüssigdüngerlager

Im Bereich der geplanten Erdtanks des Flüssigdüngerlagers 

stehen zwischen 0,7 und 5 m unter GOK erdfeucht ausgebildete 

Geschiebelehme/Geschiebemergel an. Die Geschiebemergel wei-

sen aufgrund des bindigen Anteils eine geringe Durchlässig-

keit auf. Es ist mit der Ausbildung von Stauwasser im Be-

reich der Tankgrube zu rechnen. Für die Erdtanks ist eine 

Auftriebssicherung vorzusehen. 

5.7 LKW-Waagen 

Bei einer Flachgründung von dem heutigen Geländeniveau aus 

liegt die Gründungsebene für die LKW-Waagen der geplanten 

Lagerhalle bei ca. 1,0 bis 1,2 m Gründungstiefe im Bereich 

der schluffigen Feinsande (Geschiebelehme). Die in der Grün-

dungsebene anstehenden Geschiebelehme weisen im unvernässten 

Zustand eine ausreichende Tragfähigkeit auf. Vernässte Be-

reiche sind auszutauschen. 

Zur Lastverteilung und Baugrundverbesserung sollte die Grün-

dung der LKW-Waagen auf einem lastverteilenden Polster aus 

z.B. Schotter/Recycling mit einer Mächtigkeit von d > 0,3 m 

und einem seitlichen Überstand von 0,3 m erfolgen. Der Aus-

hub der Gruben sollte von dem im Vorfeld erstellten Schot-

terplanum aus erfolgen. 

Für die Bemessung der Fundamente der LKW-Waagen kann bei der 

oben angegebenen Gründung auf OK Schotterpolster entspre-

chend der DIN EN 1997-1, Ausgabe 2009-09 EUROCODE 7, ein Be-

messungswert des Sohlwiderstandes von 
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σσσσR,d. = 350 kN/m
2 

angesetzt werden. Bei einer derartigen Gründung ist mit Set-

zungsunterschieden von s = 0,5 bis 1,0 cm zu rechnen. Eine 

danach geplante Gründung ist hinsichtlich der Standsicher-

heit und zu erwartender Setzungen sowie Setzungsunterschiede 

zu prüfen. 

5.8 Silos 

Es ist die Errichtung von zunächst 5 Silos sowie optional 

von 2 weiteren Silos geplant. Die Silos werden mit einem ca. 

2,5 m tiefen Entnahmekeller errichtet. Bei einer Gründung 

von dem heutigen Geländeniveau aus liegt die Gründungsebene 

für die Silos mit Entnahmekeller bei ca. 2,8 bis 3 m unter 

GOK und somit im Bereich der mittelsandigen, schluffigen, 

schwach tonigen Feinsande (Geschiebemergel). Die in der 

Gründungsebene anstehenden Geschiebemergel weisen im unver-

nässtem Zustand eine ausreichende Tragfähigkeit auf. 

Zur Lastverteilung und Baugrundverbesserung sollte die Grün-

dung der Silos mit Entnahmekeller auf einem lastverteilenden 

Polster aus z.B. Schotter/Recycling mit einer Mächtigkeit 

von d > 0,3 m und einem seitlichen Überstand von 0,3 m er-

folgen.  

Für die Bemessung der Silos mit Entnahmekeller kann bei der 

oben angegebenen Gründung auf OK Schotterpolster entspre-

chend der DIN EN 1997-1, Ausgabe 2009-09 EUROCODE 7, ein Be-

messungswert des Sohlwiderstandes von 

σσσσR,d. = 300 kN/m
2 
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angesetzt werden. Bei einer derartigen Gründung ist mit Set-

zungsunterschieden von s = 0,5 bis 1,0 cm zu rechnen. Eine 

danach geplante Gründung ist hinsichtlich der Standsicher-

heit und zu erwartender Setzungen sowie Setzungsunterschiede 

zu prüfen. 

Die Baugrubenböschungen sind in den bindigen Geschiebemer-

geln in einem Böschungswinkel von 45 - 60° auszuführen. Sie 

sind nach den Vorgaben der DIN 4124 (10.02) und den Vor-

schriften der Berufsgenossenschaft anzulegen. 

5.9 Annahmegruben

Es ist die Errichtung von zwei Annahmegruben für die Beschi-

ckung der Silos geplant. Die Annahmegruben sollen in ca. 3,5 

bzw. in ca. 7 m Tiefe errichtet werden. Bei einer Gründung 

von dem heutigen Geländeniveau aus liegt die Gründungsebene 

für die flache Annahmegrube bei ca. 3,8 bis 4 m unter GOK 

und somit im Bereich der mittelsandigen, schluffigen, 

schwach tonigen Feinsande (Geschiebemergel). Die in der 

Gründungsebene anstehenden Geschiebemergel weisen im unver-

nässten Zustand eine ausreichende Tragfähigkeit auf. Zur 

Lastverteilung und Baugrundverbesserung sollte die Gründung 

der flachen Annahmegrube auf einem lastverteilenden Polster 

aus z.B. Schotter/Recycling mit einer Mächtigkeit von d >

0,3 m und einem seitlichen Überstand von 0,3 m erfolgen.  

Für die Bemessung der flachen Annahmegrube kann bei der oben 

angegebenen Gründung auf OK Schotterpolster entsprechend der 

DIN EN 1997-1, Ausgabe 2009-09 EUROCODE 7, ein Bemessungs-

wert des Sohlwiderstandes von 
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σσσσR,d. = 300 kN/m
2 

angesetzt werden. Bei einer derartigen Gründung ist mit Set-

zungsunterschieden von s = 0,5 bis 1,0 cm zu rechnen. Eine 

danach geplante Gründung ist hinsichtlich der Standsicher-

heit und zu erwartender Setzungen sowie Setzungsunterschiede 

zu prüfen. 

Bei einer Gründung von dem heutigen Geländeniveau aus liegt 

die Gründungsebene für die tiefe Annahmegrube bei ca. 7,3 

bis 7,5 m unter GOK und somit im Bereich der schluffigen, 

mittelsandigen, schwach tonigen Feinsande (Geschiebemergel). 

Die in der Gründungsebene anstehenden Geschiebemergel weisen 

im unvernässten Zustand eine ausreichende Tragfähigkeit auf. 

Zur Lastverteilung und Baugrundverbesserung sollte die Grün-

dung der tiefen Annahmegrube auf einem lastverteilenden 

Polster aus z.B. Schotter/Recycling mit einer Mächtigkeit 

von d > 0,5 m und einem seitlichen Überstand von 0,5 m er-

folgen. 

Für die Bemessung der tiefen Annahmegrube kann bei der oben 

angegebenen Gründung auf OK Schotterpolster entsprechend der 

DIN EN 1997-1, Ausgabe 2009-09 EUROCODE 7, ein Bemessungs-

wert des Sohlwiderstandes von 

σσσσR,d. = 300 kN/m
2 

angesetzt werden. Bei einer derartigen Gründung ist mit Set-

zungsunterschieden von s = 0,5 bis 1,0 cm zu rechnen. Eine 

danach geplante Gründung ist hinsichtlich der Standsicher-

heit und zu erwartender Setzungen sowie Setzungsunterschiede 

zu prüfen. 
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Die Baugrubenböschungen sind in den bindigen Böden in einem 

Böschungswinkel von 60° auszuführen. Sie sind nach den Vor-

gaben der DIN 4124 und den Vorschriften der Berufsgenossen-

schaft anzulegen. 

5.10 Müllcontainerplatz

Der Unterbau des Müllcontainerplatzes sollte entsprechend 

der Vorgaben für die Verkehrsflächen (s. Kap. 5.1) erfolgen. 

Auf dem Oberbau (Tragschicht) sollte ein Verformungsmodul 

von EV2 > 150 MN/m
2 erreicht werden.  

Bei einer Berechnung der Gründung nach dem Bettungsmodulver-

fahren kann auf OK Schotterplanum ein Bettungsmodul von Ks= 

40 MN/m3 angesetzt werden. 

5.11 Verkehrsflächen 

Die Verkehrsflächen sind unter Beachtung der Richtlinien für 

die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen, Aus-

gabe 2001 (RStO 01) zu erstellen. Bei dem oberflächennah an-

stehenden Geschiebelehm mit der Frostempfindlichkeitsklasse 

3 ist bei Zugrundelegung der Bauklasse IV und der Gefahr der 

Staunässebildung gemäß ZTV E-StB ein Regelaufbau von 65 cm

erforderlich. Im Bereich der zu befestigenden Verkehrsflä-

chen ist gemäß ZTVE-StB auf dem Erdplanum (Geschiebelehm) 

ein Verformungsmodul von 45 MN/m² mittels Plattendruckversu-

chen nachzuweisen. Sollte für das Erdplanum der o. g. Wert 

nicht erreicht werden, so ist in den betroffenen Bereichen 

ein zusätzlicher Bodenaustausch in einer Stärke von mindes-

tens 0,3 m gegen Schottermaterial vorzunehmen. Auf dem Ober-

bau (Tragschicht) sollte bei der Bauklasse IV ein Verfor-

mungsmodul von EV2 > 150 MN/m
2 erreicht werden. Bei der Bau-
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klasse V sollte ein Verformungsmodul von EV2 > 120 MN/m
2 er-

reicht werden. 

6. Einstufung des Bodens zur Verwertung

Die organoleptische Ansprache (Farbe, Aussehen, Geruch) der 

Bodenproben vor Ort ergab keine Hinweise auf Verunreinigun-

gen des Bodens, Auffüllungen oder anthropogene, bodenfremde 

Beimengungen. Die Durchführung von Bodenanalysen war nicht 

erforderlich. 

Es handelt sich um einen geogenen Ackerboden. Der bei den 

Tiefbauarbeiten anfallende Bodenaushub (Mutterboden, Ge-

schiebelehm, Geschiebemergel) kann vor Ort verwertet oder 

als Boden und Steine, (ASN 170504) der Einbauklassen Z 0 

bzw. Z 0* der Richtlinie "Anforderungen an die stoffliche 

Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfällen" der Län-

derarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) vom 6. November 2004 

einer externen Verwertung zugeführt werden. 

Langenhagen, den 31. Januar 2014 

      Harald Harder              Peter Reske 
    - Diplom-Geologe -         - Diplom-Geologe - 
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Anhang:

Anlage 1 Einmessung der Bohransatzpunkte 

Anlage 2 Profile der Rammkernsondierungen 

Anlage 3.1 Lage des Untersuchungsberichtes 
Anlage 3.2 Übersichtsplan des Untersuchungsgebietes 
Anlage 3.3 Lage der Bohransatzpunkte 
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EINMESSUNG DER BOHRANSATZPUNKTE 

Lage:  Raiffeisen Centralheide eG 
 An der L160 
 29664 Walsrode OT Kirchboitzen 
Messdatum:  17.01.2014 
Bearbeiter: Diplom-Geologe Peter Reske 
Anlage: 1.1 

Messpunkt m über BP

S  1 - 0,56 

S  2 - 0,54 

S  3 - 0,48 

S  4 - 0,60 

S  5 - 0,59 

S  6 - 0,58 

S  7 - 0,58 

S  8 - 0,68 

S  9 - 0,65 

S 10 - 0,53 

S 11 - 0,58 

S 12 - 0,69 

S 13 - 0,76 

S 14 - 0,78 

S 15 - 0,65 

S 16 - 0,80 

S 17 - 0,53 

S 18 - 0,54 

S 19 - 0,36 

S 20 - 0,35 

BP 

(Grenzstein 

nordwestliche Grundstücksecke 

zu L160) 

  0,00 
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EINMESSUNG DER BOHRANSATZPUNKTE 

Lage:  Raiffeisen Centralheide eG 
 An der L160 
 29664 Walsrode OT Kirchboitzen 
Messdatum:  17.01.2014 
Bearbeiter: Diplom-Geologe Peter Reske 
Anlage: 1.2 

S 21 - 0,44 

S 22 - 0,45 

S 23 - 0,66 

S 24 - 0,65 

S 25 - 0,73 

S 26 - 0,74 

S 27 - 0,34 

S 28 - 0,55 

S 29 - 0,72 

S 30 - 0,90 

S 31 - 0,96 

S 32 - 0,80 

S 33 - 0,81 

S 34 - 0,43 

S 35 - 0,44 

S 36 - 0,22 

S 37 - 0,98 

S 38 - 1,10 

BP 

(Grenzstein 

nordwestliche Grundstücksecke 

zu L160) 

  0,00 



DC

Dr.-Ing.Slomka&Harder GmbH
Walsroder Straße 165
30853 Langenhagen
tel.0511771216  fax 774062

Auftraggeber : Raiffeisen Centralheide eG
Arbeiten         : Baugrunduntersuchungen
Projekt            : Geplante landwirtschaftliche Geschäftsstelle

An der L160, 29664 Walsrode OT Kirchboitzen

Maßstab    : 1 : 40
Bearbeiter  : P. Reske
Datum        : 13.01.2014
Datei          : 168-13

Anlage : 

2.1

    0.00m
M u

    0.30m
Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, erdfeucht bis 
nass
locker    1.00m
Feinsand, mittelsandig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, hellbraun bis braun, 
erdfeucht bis nass

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schwach schluffig, schwach 
kiesig, schwach steinig, 
hellbraun bis rotbraun, 
erdfeucht
mitteldicht

    4.80m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, hellbraun bis 
graubraun, erdfeucht
mitteldicht

    5.00m
Schluff, feinsandig, tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
weich bis steif

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 1

SW 0.20m
(13.01.2014)

    0.00m
M u

M u
M u    0.40m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, erdfeucht bis 
nass
locker

    0.80m

Feinsand, mittelsandig, 
schwach schluffig, schwach 
kiesig, schwach steinig, 
hellbraun, nass
locker bis mitteldicht

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig.
schwach steinig, rotbraun bis 
braun, erdfeucht
mitteldicht

    5.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, graubraun bis braun, 
erdfeucht
mitteldicht

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 2

SW 0.10m
(13.01.2014)

    0.00m
M u

M u
M u    0.40m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    0.70m

Feinsand, mittelsandig, 
schwach schluffig, schwach 
kiesig, schwach steinig, 
hellbraun, nass
locker bis mitteldicht

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, rotbraun bis 
braun, erdfeucht
mitteldicht

    5.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, graubraun bis 
hellbraun, erdfeucht
mitteldicht

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 3



DC

Dr.-Ing.Slomka&Harder GmbH
Walsroder Straße 165
30853 Langenhagen
tel.0511771216  fax 774062

Auftraggeber : Raiffeisen Centralheide eG
Arbeiten         : Baugrunduntersuchungen
Projekt            : Geplante landwirtschaftliche Geschäftsstelle

An der L160, 29664 Walsrode OT Kirchboitzen

Maßstab    : 1 : 30
Bearbeiter  : P. Reske
Datum        : 13.01.2014
Datei          : 168-13

Anlage : 

2.2

    0.00m
M u

M u

M u

M u

    0.50m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, rotbraun bis 
hellbraun, erdfeucht
locker bis mitteldicht

    4.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
mitteldicht

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 4

SW 0.30m
(13.01.2014)

    0.00m
M u

M u
M u

    0.40m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    0.80m
Feinsand, mittelsandig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, hellbraun, nass
locker bis mitteldicht

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, rotbraun bis 
braun, erdfeucht
mitteldicht

    4.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, graubraun bis 
hellbraun, erdfeucht
mitteldicht

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 5
    0.00m

M u

M u
M u

    0.40m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    1.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schwach schluffig, schwach 
kiesig, schwach steinig, 
hellbraun bis braun, nass bis 
erdfeucht
locker bis mitteldicht

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schwach schluffig, schwach 
kiesig, schwach steinig, 
hellbraun bis gelbbraun
mitteldicht

    4.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, hellgrau, erdfeucht
mitteldicht

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 6



DC

Dr.-Ing.Slomka&Harder GmbH
Walsroder Straße 165
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Auftraggeber : Raiffeisen Centralheide eG
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An der L160, 29664 Walsrode OT Kirchboitzen

Maßstab    : 1 : 50
Bearbeiter  : P. Reske
Datum        : 13.01.2014
Datei          : 168-13

Anlage : 

2.3

SW 1.00m
(13.01.2014)

    0.00m
M u

M u
M u

    0.60m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, erdfeucht bis 
nass
locker

    1.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schwach schluffig, schwach 
kiesig, schwach steinig, 
rotbraun bis braun, erdfeucht
mitteldicht

    1.50m

Feinsand, mittelsandig, 
rotbraun, erdfeucht bis nass
mitteldicht

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, braun bis 
rotbraun, erdfeucht
mitteldicht

    4.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun bis hellbraun, 
erdfeucht
mitteldicht

    6.00m

Schluff, feinsandig, 
mittelsandig, schwach tonig, 
braun, erdfeucht
weich

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 7
    0.00m

M u

M u    0.40m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, erdfeucht bis 
nass
locker

    2.50m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, rotbraun bis 
gelbbraun, erdfeucht
mitteldicht

    4.70m

Feinsand, mittelsandig, 
schwach schluffig, schwach 
tonig, schwach kiesig, 
schwach steinig, braun bis 
rotbraun, erdfeucht
mitteldicht

    6.00m

Schluff, feinsandig, schwach 
tonig, schwach kiesig, 
schwach steinig, braun, 
erdfeucht
steif

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 8
    0.00m

M u

M u
M u    0.50m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, erdfeucht bis 
nass
locker

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, braun bis 
hellbraun, erdfeucht
mitteldicht

    4.50m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun bis rotbraun, 
erdfeucht
mitteldicht

    6.00m

Schluff, feinsandig, tonig, 
schwach mittelsandig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
weich

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 9



DC

Dr.-Ing.Slomka&Harder GmbH
Walsroder Straße 165
30853 Langenhagen
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Auftraggeber : Raiffeisen Centralheide eG
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An der L160, 29664 Walsrode OT Kirchboitzen

Maßstab    : 1 : 50
Bearbeiter  : P. Reske
Datum        : 13.01.2014
Datei          : 168-13

Anlage : 

2.4

SW 0.40m
(13.01.2014)

    0.00m
M u

M u
M u    0.50m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, erdfeucht bis 
nass
locker    1.20m
Feinsand, mittelsandig, 
schwach schluffig, schwach 
kiesig, schwach steinig, 
hellbraun, nass
locker bis mitteldicht

    4.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schwach schluffig, schwach 
kiesig, schwach steinig, 
hellbraun bis braun, erdfeucht
mitteldicht

    6.00m

Feinsand, schluffig, schwach 
tonig, schwach mittelsandig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun bis 
dunkelbraun, erdfeucht
weich bis steif

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 10
    0.00m

M u

M u
M u    0.50m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, erdfeucht bis 
nass
locker

    2.80m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, hellbraun bis 
rotbraun, erdfeucht
mitteldicht

    4.50m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
mitteldicht

    6.00m

Schluff, feinsandig, tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
weich bis steif

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 11

    0.00m
M u

M u
M u    0.50m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, erdfeucht bis 
locker

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, hellbraun bis
graubraun, erdfeucht
mitteldicht

    4.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, hellbraun bis 
gelbbraun, erdfeucht
mitteldicht

    6.00m

Schluff, feinsandig, tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun bis graubraun, 
erdfeucht
weich

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 12
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An der L160, 29664 Walsrode OT Kirchboitzen

Maßstab    : 1 : 50
Bearbeiter  : P. Reske
Datum        : 13.01.2014
Datei          : 168-13

Anlage : 

2.5

    0.00m
M u

M u    0.40m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, erdfeucht bis 
nass
locker

    0.80m

Feinsand, mittelsandig, 
schwach schluffig, schwach 
kiesig, schwach steinig, 
hellbraun, erdfeucht
mitteldicht    2.00m
Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, hellbraun bis
rotbraun, erdfeucht
mitteldicht

    4.50m

Feinsand, schluffig, 
mittelsandig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun bis hellbraun, 
erdfeucht
mitteldicht

    6.00m

Schluff, feinsandig, schwach 
tonig, schwach kiesig, 
schwach steinig, braun, 
erdfeucht
weich

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 13
    0.00m

M u

M u    0.40m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, erdfeucht bis 
nass
locker

    3.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, hellbraun bis
gelbbraun, erdfeucht
mitteldicht

    4.50m

Feinsand, schluffig, 
mittelsandig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
mitteldicht

    6.00m

Schluff, Feinsand, schwach 
tonig, schwach kiesig, 
schwach steinig, braun, 
erdfeucht
weich

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 14
    0.00m

M u

M u
M u    0.50m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, erdfeucht bis 
nass
locker

    0.80m

Feinsand, mittelsandig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, hellbraun bis braun, 
nass
locker    2.00m
Feinsand, mittelsandig, 
schwach schluffig, schwach 
kiesig, schwach steinig, 
braun, erdfeucht
mitteldicht

    5.00m

Feinsand, schluffig, 
mittelsandig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
mitteldicht

    6.00m

Schluff, feinsandig, tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
weich

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 15
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Maßstab    : 1 : 50
Bearbeiter  : P. Reske
Datum        : 15.01.2014
Datei          : 168-13

Anlage : 

2.6

    0.00m
M u

M u
M u    0.50m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, erdfeucht bis 
nass
locker

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, hellbraun bis
braun, erdfeucht
mitteldicht

    4.50m

Feinsand, schluffig, 
mittelsandig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
mitteldicht

    6.00m

Schluff, feinsandig, tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
weich

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 16

SW 0.10m
(15.01.2014)

    0.00m
M u

M u    0.40m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, erdfeucht bis 
nass
locker    1.20m
Feinsand, mittelsandig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, hellbraun bis braun, 
nass bis erdfeucht
mitteldicht    2.00m
Feinsand, mittelsandig, 
schwach schluffig, schwach 
kiesig, schwach steinig, 
rotbraun bis braun, erdfeucht
mitteldicht

    4.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun bis rotbraun, 
erdfeucht
mitteldicht

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 17

SW 0.50m
(13.01.2014)

    0.00m
M u

M u
M u    0.50m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, erdfeucht bis 
nass
locker

    1.50m
Feinsand, mittelsandig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, rotbraun, nass
mitteldicht

    2.00m Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, rotbraun bis 
braun, erdfeucht
mitteldicht

    4.20m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, rotbraun bis braun, 
erdfeucht
mitteldicht

    6.00m

Feinsand, schluffig, 
mittelsandig, tonig, schwach 
kiesig, schwach steinig, 
rotbraun, erdfeucht
steif

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 18
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Maßstab    : 1 : 30
Bearbeiter  : P. Reske
Datum        : 15.01.2014
Datei          : 168-13

Anlage : 

2.7

    0.00m
M u

M u
M u

    0.40m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, erdfeucht bis 
locker

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schwach schluffig, schwach 
kiesig, schwach steinig, 
hellbraun bis gellbraun, 
erfeucht
mitteldicht

    4.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
mitteldicht

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 19

SW 0.00m
(15.01.2014)

    0.00m
M u

M u

M u

M u

    0.50m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schwach schluffig, schwach 
kiesig, schwach steinig, 
hellbraun bis braun, nass bis 
erdfeucht
locker bis mitteldicht

    4.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
mitteldicht

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 20

SW 0.00m
(15.01.2014)

    0.00m
M u

M u

M u

M u

    0.50m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    1.70m

Feinsand, mittelsandig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, hellbraun, nass bis 
erdfeucht
locker bis mitteldicht

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schwach schluffig, schwach 
kiesig, schwach steinig, 
hellbraun bis rotbraun, 
erdfeucht
mitteldicht

    4.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, rotbraun, erdfeucht
mitteldicht

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 21



DC

Dr.-Ing.Slomka&Harder GmbH
Walsroder Straße 165
30853 Langenhagen
tel.0511771216  fax 774062

Auftraggeber : Raiffeisen Centralheide eG
Arbeiten         : Baugrunduntersuchungen
Projekt            : Geplante landwirtschaftliche Geschäftsstelle

An der L160, 29664 Walsrode OT Kirchboitzen

Maßstab    : 1 : 60
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Anlage : 

2.8

    0.00m
M u

Mu    0.50m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schwach schluffig, schwach 
kiesig, schwach steinig, 
hellbraun bis gelbbraun, 
erdfeucht
mitteldicht

    4.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun bis rotbraun, 
erdfeucht
mitteldicht

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 22
    0.00m

M u

M u
M u    0.60m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, hellbraun bis
helbbraun, erdfeucht
mitteldicht

    5.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
mitteldicht

    5.20m Feinsand, mittelsandig, 
gellbraun, erdfeucht
mitteldicht

    8.00m

Feinsand, schluffig, 
mittelsandig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
weich bis steif

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 23
    0.00m

M u

M u
M u    0.60m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, hellbraun bis
gelbbraun, erdfeucht
mitteldicht

    5.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
mitteldicht

    8.00m

Feinsand, schluffig, 
mittelsandig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
weich bis steif

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 24
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Maßstab    : 1 : 60
Bearbeiter  : P. Reske
Datum        : 15.01.2014
Datei          : 168-13

Anlage : 

2.9

    0.00m
M u

M u
M u    0.60m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, hellbraun bis
gelbbraun, erdfeucht
mitteldicht

    5.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
mitteldicht

    8.00m

Feinsand, schluffig, 
mittelsandig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
weich bis steif

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 25
    0.00m

M u

M u
M u    0.60m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, hellbraun bis
gelbbraun, erdfeucht
mitteldicht

    5.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
mitteldicht

    8.00m

Feinsand, schluffig, 
mittelsandig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
weich bis steif

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 26
    0.00m

M u

    0.40m
Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, hellbraun bis
gelbbraun, erdfeucht
mitteldicht

    4.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun bis hellbraun, 
erdfeucht
mitteldicht

    6.00m

Feinsand, schluffig, schwach 
tonig, schwach mittelsandig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
weich bis steif

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 27
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Maßstab    : 1 : 50
Bearbeiter  : P. Reske
Datum        : 17.01.2014
Datei          : 168-13

Anlage : 

2.10

    0.00m
M u

M u
M u    0.50m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, braun bis 
hellbraun, erdfeucht
locker bis mitteldicht

    4.50m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
mitteldicht

    6.00m

Feinsand, schluffig, tonig, 
schwach mittelsandig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
weich bis steif

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 28
    0.00m

M u

M u    0.40m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, hellbraun bis
gelbbraun, erdfeucht
mitteldicht

    5.10m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun bis rotbraun, 
erdfeucht
mitteldicht

    6.00m

Feinsand, schluffig, schwach 
mittelsandig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun, erdfeucht
weich bis steif

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 29
    0.00m

M u

M u
M u    0.50m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, hellbraun bis
braun, erdfeucht
mitteldicht

    6.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, hellbraun bis 
graubraun, erdfeucht
mitteldicht

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 30
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2.11

SW 0.00m
(17.01.2014)

    0.00m
M u

M u    0.40m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    1.30m
Feinsand, mittelsandig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, hellbraun bis braun, 
nass bis erdfeucht
locker bis mitteldicht

    2.00m Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, hellbraun bis
rotbraun, erdfeucht
mitteldicht

    5.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, hellbraun bis braun, 
erdfeucht
mitteldicht

    6.00m

Feinsand, schluffig, 
mittelsandig, tonig, schwach 
kiesig, schwach steinig, braun
bis graubraun, erdfeucht
mitteldicht

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 31

SW 0.00m
(17.01.2014)

    0.00m
M u

M u    0.40m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    0.90m

Feinsand, mittelsandig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, gelbbraun, nass
mitteldicht

    2.00m
Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, hellbraun bis
braun, erdfeucht
mitteldicht

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 32

    0.00m
M u

M u    0.40m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    1.20m Feinsand, mittelsandig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, hellbraun, erdfeucht 
bis nass
mitteldicht

    2.00m Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, hellbraun bis
braun, erdfeucht
mitteldicht

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 33



DC

Dr.-Ing.Slomka&Harder GmbH
Walsroder Straße 165
30853 Langenhagen
tel.0511771216  fax 774062

Auftraggeber : Raiffeisen Centralheide eG
Arbeiten         : Baugrunduntersuchungen
Projekt            : Geplante landwirtschaftliche Geschäftsstelle

An der L160, 29664 Walsrode OT Kirchboitzen

Maßstab    : 1 : 30
Bearbeiter  : P. Reske
Datum        : 17.01.2014
Datei          : 168-13

Anlage : 

2.12

    0.00m
M u

M u

M u

M u

    0.50m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schwach schluffig, schwach 
kiesig, schwach steinig, 
hellbraun bis braun, erdfeucht
mitteldicht

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 34
    0.00m

M u

M u

M u

M u

    0.50m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, hellbraun bis
braun, erdfeucht
locker bis mitteldicht

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 35

    0.00m
M u

M u

M u

M u

    0.50m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schwach schluffig, schwach 
kiesig, schwach steinig, 
dunkelbraun bis rotbraun, 
erdfeucht
mitteldicht

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 36
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2.13

    0.00m
M u

M u
M u

    0.40m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, hellbraun bis
braun, erdfeucht
mitteldicht

    4.00m

Feinsand, schluffig, 
mittelsandig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun bis graubraun, 
erdfeucht
mitteldicht

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 37
    0.00m

M u

M u

M u

M u

    0.50m

Mutterboden, Feinsand, 
mittelsandig, schwach 
humos, schwach kiesig, 
schwach steinig, 
dunkelbraun, nass
locker

    2.00m

Feinsand, mittelsandig, 
schluffig, schwach kiesig, 
schwach steinig, hellbraun bis
braun, erdfeucht
mitteldicht

    4.00m

Feinsand, schluffig, 
mittelsandig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach 
steinig, braun bis graubraun, 
erdfeucht
mitteldicht

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

S 38
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